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Veranstaltet durch 
Kinderschutz-Zentrum Kiel 
Zastrowstr. 12 
24114 Kiel 
Kontakt: Marianne Dahm/Nina Becker 
Tel.: 0431 – 12 21 80 
Fax: 0431 – 16 888 
E-Mail: anmeldung@kinderschutz-zentrum-kiel.de 
http://www.kinderschutz-zentrum-kiel.de 
 
 
 
Tagungsort 
Kiek In Neumünster 
Gartenstr. 32 
24534 Neumünster 
 
Informationen zur Anfahrt finden Sie unter  
http://www.kiek-in-nms.de oder unter 
http://www.map24.de 
 
 
 
Teilnahmegebühr 
40€ inkl. Imbiss u. Kaffee/Tee 
Bei Abmeldung bis 7 Tage vor Beginn der 
Fachtagung berechnen wir eine Verwaltungsgebühr 
von 10€. Bei späterer Abmeldung ist der volle 
Teilnehmerpreis fällig. 
 
 
 
Weitere Informationen  zu den ReferentInnen, 
Vorträgen und Workshops finden Sie unter:  
http://www.kinderschutz-zentrum-kiel.de 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

„Probleme sind dazu da,  
um sie gemeinsam zu lösen“  

 
Netzwerkarbeit im Sozialraum 

professionell gestalten 
 

 

Fachtag  

17. April 2008 

Kiek In Neumünster 
Gartenstr. 32 

24534 Neumünster 
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Vorwort  
 
Jeder Mensch kann an einen Punkt kommen, an 
dem er oder sie Unterstützung braucht. 
Manchmal wachsen Eltern die Belastungen über 
den Kopf. Häufig sind Freunde und Familie da, 
geben Unterstützung und Rat, haben Tipps wie 
es weitergehen kann. Doch was ist, wenn kein 
intaktes soziales Umfeld existiert?  
 
 
Sozialraumorientierte Arbeit hat das Ziel, 
Menschen in belastenden Lebenssituationen 
Halt zu geben. Sozialraumorientierte Arbeit heißt 
Netzwerke schaffen für Familien; heißt 
trägerübergreifende Vernetzung von 
Institutionen; heißt Hilfe vor Ort. Die Konzepte 
und Methoden der Sozialraumarbeit sind dabei 
so unterschiedlich und vielfältig wie die 
Menschen, die in diesen Stadtteilen leben.  
 
 
Wir möchten Ihnen als Fachleute die Möglichkeit 
geben, sich intensiv mit diesem Thema 
auseinander zu setzen und Sie dazu einladen, 
verschiedene Praxismodelle der 
Sozialraumarbeit kennen zu lernen.  
 
 
Die Fachtagung richtet sich an MitarbeiterInnen 
aus Kindertagesstätten, Beratungsstellen, dem 
Allgemeinen Sozialen Dienst sowie weitere 
Fachkräfte der Kinder-, Jugend-, Familien- und 
Suchthilfe. 
 
 
 
 
 
 

Programm  
 
9.30 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee 
 
10.00 Uhr Begrüßung 
 Irene Johns, 

Leiterin Kinderschutz-Zentrum Kiel 
 
Vorträge 
 
10.15 Uhr Familienunterstützende Angebote 
 im Sozialraum – Familienbildung 
 im Stadtteil  
 Bernd Brixius, 

Institut für präventive Pädagogik, 
Münster 

 
11.15 Uhr Pause  
 
11.30 Uhr „...erfolgreich sozialräumlich 

handeln!“ – Ausgewählte 
Ergebnisse der Evaluation der 
Kinder- und Familienhilfe-Zentren 
in Hamburg 

 Timm Kunstreich, 
 Ev. Hochschule für Soziale Arbeit 

und Diakonie, Rauhes Haus 
 Hamburg  
 
12.30 Uhr Mittagspause  
 
Workshops 
 
13.30 Uhr Workshoprunde 1 
 
14.30 Uhr Pause 
 
15.00 Uhr Workshoprunde 2 
 
16.00 Uhr Open End  
 

Workshops  
 
1. FuN – ein präventives Familienprogramm mit 
viel Spaß! 
Bernd Brixius, 
Institut für präventive Pädagogik,  
Münster 
 
2. Kinder drogenabhängiger Eltern –  
Ein Präventionsauftrag für die interdisziplinäre 
Netzwerkarbeit  
Gabriele Schwarz, 
Integrative Drogenhilfe e.V. - Lichtblick,  
Frankfurt 
 
3. Kinder-und Familienzentrum Schillerstraße: 
Vorstellung der drei Säulen des  
Early-Excellence-Ansatzes 
Renate Müller, 
Kinder- und Familienzentrum Schillerstraße,  
Berlin 
 
4. Schritt für Schritt – Bündnis für Familien in 
Kiel Neumühlen-Dietrichsdorf 
Birgit Griesbach, 
Leiterin der Kindertagesstätte Noahs Arche, 
Kirchenkreis Kiel 
und 
Astrid Witte, 
Leiterin der Abteilung Sozialdienst, Amt für Familie 
und Soziales der Landeshauptstadt Kiel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir bieten Ihnen zwei Workshoprunden an,  in 
denen alle vier Workshops vorgestellt 
werden. Sie haben so die Möglichkeit,  in zwei 
Runden zwei von vier Workshops zu 
besuchen.  
 
Bitte geben Sie Ihre Workshopw ahl bei Ihrer 
Anmeldung an (siehe Anmeldeformular). 


